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Olympiabad Ennigerloh:
6.30 bis 13.30 Uhr geöffnet.
Ennigerloher Tafel: 8 bis
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr Ent-
gegennahme von Paketen für
Bedürftige.
KFD St. Jakobus Ennigerloh:
8.30 Uhr Ausgleichsgymnastik
für Frauen, Jakobushaus.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
zu erreichen unter w  02524/
280; Umwelt- w 02524/
283080; Bereitschaft (nach
Dienstschluss): w 0171/
6504769; Bürgerservice: 8 bis
17 Uhr geöffnet.
Beratungsstelle des Gesund-
heitsamtes für Eltern entwick-
lungsverzögerter und behin-
derter Kinder: w 02581/
535327.
Hospizgruppe Ennigerloh/En-
niger/Ostenfelde/Westkirchen:
Kontakt über Iris Richter,
w 02522/63810, Barbara Sta-
ratzke, w 02528/901720, und
Agnes Gausmann, w 02525/
2907.
Stadttouristik Ennigerloh: zu
erreichen unterw 02524/8300.
Museum „Physik zum Anfas-
sen“: 8 bis 18 Uhr für Gruppen
und Schulklassen nur nach
Anmeldung unter w 02524/
262270 geöffnet.
C.E.M.M. Caritas-Sozialstati-
on: 9 bis 12 Uhr und 14.30 bis
16 Uhr Sprechstunde Enniger
Straße 14,w 02524/950415.
Servicecenter L. B. Bohle: 9 bis
16 Uhr Ausstellung mit Wer-
ken von Christiane Laun geöff-
net.
Polizeibezirksdienst Enniger-
loh: 10 bis 12 Uhr Sprechstun-
de im Büro im Rathaus.
Jugendzentrum Ennigerloh:
14 Uhr Bistro; 15 Uhr Jugend-
beratung.
Sozialstation BHD Land, En-
niger, Kirchstraße 6: 14.30 bis
16 Uhr Sprechstunde,
w 02528/929152.
Sozialpsychiatrischer Dienst
des Kreises Warendorf:
14.30 bis 16.30 Uhr Sprech-
stunde in der Pestalozzi-Schu-
le,w 02524/2622039.
Haus der Senioren: 15 bis
18 Uhr Internet-Café.
Landfrauen Enniger: 15 Uhr
Adventlicher Abend im Lin-
denhof.
Heimatverein Ennigerloh:
15 Uhr Offener Handarbeits-
kreis im Kleinen Drubbelhaus.
KFD St. Ludgerus Ennigerloh:
15 bis 16.30 Uhr Literatur- und
Gesprächskreis; 17 bis 18 Uhr
Gezieltes Training für die Pro-
blemzonen des Körpers.
KFD St. Mauritius Enniger:
15 Uhr Montagskreis im Mau-
ritiusheim; 19.30 Uhr 3. Ad-
ventsmesse in der Pfarrhaus-
tenne, anschließend gemütli-
ches Beisammensein.
Evangelische Kirchengemein-
de Ennigerloh: 15.30 Uhr Kur-
sus zur Gewichtsabnahme im
Evangelischen Gemeindehaus;
16 Uhr Proben Krippenspiel in
der Versöhnungskirche;
17.30 Uhr Posaunenchor-An-
fänger und 18.30 Uhr Posau-
nenchor im Gemeindehaus.
Stadt Ennigerloh: 18 Uhr Sit-
zung des Rates im Rathaus.
DRK-Selbsthilfegruppe für
Alkohol-, Medikamenten- und
Drogenabhängige: 19.30 bis
21 Uhr Gruppenstunde im
Haus der Senioren, w 02524/
5572; täglich ist der Kontakt
unter w 01577/3576682 mög-
lich.

Gisela Honerlage, Mitinhaberin
des Stadtcafés und Bistros „Gise-
la’s Gaumenfreuden“ in der
Drubbelstadt, mag besonders
gern „Filet Melba“ nach einem
Rezept, das sie selbst geschrieben
hat. Bild: Ludwig

dann in der Pfanne noch 15 Minu-
ten schmoren lassen und warm
stellen. Den Fond mit saurer Sah-
ne, Orangenlikör und etwas Pfir-
sichsaft rühren, mit gekörnter
Brühe und Curry abschmecken.
Als Beilage empfiehlt Gisela Ho-
nerlage Feldsalat.

Pfirsiche, gekörnte Brühe, 1 Prise
Curry.

Zubereitung: Das Fleisch wür-
zen, Öl und Butter erhitzen (das
Öl immer zusammen mit der But-
ter, da es sonst schnell verbrennt),
das Filet darin rundum anbraten,

„Filet Melba“
von Gisela Honerlage

Zutaten (für 4 Personen): 750 g
Schweinefilet, Salz, frisch ge-
mahlener, schwarzer Pfeffer, 1 EL
Öl, 1 EL Butter, 1 Becher saure
Sahne, 1 EL Orangenlikör, 1 Dose

Rezept

Gisela Honerlages „Filet Melba“

Zu besonderen Anlässen
Ennigerloh (clu). Wenn es um

abwechslungsreiches Essen und
kreative Zubereitung geht, ist Gi-
sela Honerlage Expertin. Die Mit-
inhaberin des Stadtcafés und Bi-
stros „Gisela’s Gaumenfreuden“
in Ennigerloh verrät ihr Lieb-
lingsrezept: „Filet Melba“.

„Ich habe es vor etwa 30 Jahren
selbst geschrieben“, sagt Gisela
Honerlage. Kochen sei schon im-
mer ihre Leidenschaft gewesen.
„Wenn meine Oma gekocht hat,
habe ich ihr oft über die Schulter
geschaut.“ Dann hat die Enniger-
loherin begonnen, selbst zu ko-
chen. Nach anfänglichen sponta-
nen Versuchen hat Gisela Honer-
lage angefangen, die Rezepte sys-

tematisch aufzuschreiben. „Da-
bei ist dann mein erstes Rezept-
buch entstanden.
Inzwischen sind es
einige Bücher.“

Für die „Glocke“
hat sie das Rezept-
buch wieder her-
vorgeholt. „Ich
muss zugeben, dass
es etwas in Verges-
senheit geraten ist“,
sagt Gisela Honer-
lage. Das Rezept
„Filet Melba“ ist
noch lange vor ihrer beruflichen
Selbstständigkeit entstanden.
Zunächst hatte die heutige Mitin-
haberin das Rezept für sich selbst

ausprobiert. „Dann habe ich mei-
ne Familie damit überrascht.“

Die Resonanz war
gut, und fortan kam
„Filet Melba“ zu
besonderen Anläs-
sen auf den Tisch.
„Ich habe mit die-
sem Essen oft meine
Familie und Gäste
verwöhnt, etwa bei
Geburtstagsfeiern.“

Curry und Pfir-
sich sind elementa-
re Bestandteile des

Rezeptes. „Wer diese Zutaten
nicht mag, kann das Rezept
selbstverständlich auch abwan-
deln.“

Ennigerloh

Neuauflage in Ostenfelde

Weihnachtsmarkt wird
wieder zum Treffpunkt

zu sichern“, bemerkte Paul Krö-
ger mit einem Lächeln. Bekannt-
lich ist der Vorrat an Hausma-
cherwürsten begrenzt und selbst
an regnerischen Weihnachts-
markt-Tagen der Renner.

Doch mit dem Wetter gab es in
diesem Jahr keine Probleme. Im
Gegenteil. Bei gefühlten Minus-
graden wärmten Glühwein und
Ostenfelder Kaffee, eine neue
Spezialität des Heimatvereins,
die zahlreichen Besucher. Wolf-
gang Gradt, evangelischer Pfar-
rer i. R. und seit einem Jahr Neu-
bürger in dem Ennigerloher Orts-
teil, hatte das Rezept dafür. Er
verteilte auch weiße Schlossmäu-
se an die Kinder und warb für
„Osti“. „Das ist neu für Kinder
und steht für den jungen Heimat-
verein Ostenfelde mit einem Pro-
gramm in 2012, das viele ge-
schichtsträchtige Spiele beinhal-
tet“, erklärte Gradt. Unter ande-
rem wird es ein Ritterfest im Mai
2012 auf der Schlosswiese geben.

ten den Verein „Ostenfelde Hilfe“
mit dem Ziel, dass die Einnahmen
in vollem Umfang wieder einem
guten Zweck zugeführt werden
können. Einer der Initiatoren,
Michael Schmalbrock, erklärte:
„Wir haben uns spontan gebildet,
um den Weihnachtsmarkt mit sei-
nen sozialen Zielen zu ermögli-
chen.“

Dann hatte Schmalbrock keine
Zeit mehr zum Reden, denn er
brauchte Werkzeug. Das große
rustikale Karussell lief nicht
rund. Ein Zustand, den die Dorf-
jugend nicht hinnahm. Für sie
war das Karussell die Attraktion.
Die Erwachsenen zog es zu haus-
gemachten Leckereien. Markus
Wellerdick und Florian Ströcker
wurden die nach überlieferten
Hausrezepten hergestellten Möp-
kenbrote und Bratleberwürste
förmlich aus der Hand gerissen.
„Ich war schon um 17 Uhr hier,
um dem Gedränge aus dem Weg
zu gehen und mir die Leckereien

Ostenfelde (dis). Nach einem
Jahr Pause hatten sich die Osten-
felder auf ihren Weihnachtsmarkt
besonders gefreut. „Der Weih-
nachtsmarkt ist ein guter Grund,
sich hier zu treffen“, fand bei-
spielsweise Hendrik Ohlmeyer,
der mit einem großen Freundes-
kreis die stimmungsvolle Veran-
staltung auf dem Margarethen-
platz besuchte.

Für die Zwangspause 2010 hat-
ten Steuergesetze gesorgt. Bisher
war die Ehrengarde der Bürger-
schützen Organisator des Mark-
tes gewesen. Doch mit dem Über-
schreiten von Freibeträgen fielen
Steuerzahlungen an, die die Eh-
renamtlichen nur den Kopf schüt-
teln ließen. Sie fanden aber eine
Lösung, um den traditionellen
Weihnachtsmarkt wieder auf den
Margarethenplatz im Schutz der
heiligen Margaretha aufleben zu
lassen. Mehrere Vereine aus der
Perle des Münsterlandes gründe-

Mit Mitgliedern des Oelder Lauftreffs war Lauftreff-Leiter Raimund Klaßen (r.) durch
das Geisterholz zum Ostenfelder Weihnachtsmarkt gewandert.

Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr eröffnete mit seinen jüngsten Mitglie-
dern in der ersten Reihe den Ostenfelder Weihnachtsmarkt. Bilder: Schomakers

Erstmals beteiligte sich der Heimatverein Ostenfelde am Weihnachts-
markt. Die Mitglieder kamen in Kiepenkerlkluft. Das Bild zeigt (v. l.)
Wolfgang Gradt, Arno Bargel, Hubert Holling, Franz Senger, Klemens
Senger und Hans-Jürgen Lenzer. Eine Bildgalerie zum Weihnachts-
markt gibt es unter www.die-glocke.de.

Dielenabend

Klassisches Klaviertrio darf
sich musikalisch austoben

Virtuosität ging. Jede Perle er-
hielt so ihren Glanz, viele Facet-
ten der Romantik leuchteten auf,
keinesfalls nur das oft in den Vor-
dergrund gestellte Gefühl. Das
abschließende Werk des Abends
hielt dann genug Abstand, um
nicht ständig einem Vergleich
ausgesetzt zu sein, bei dem es nur
verlieren konnte. Es ging um das
„Phantasy-Trio“ in c-Moll (1908)
von Frank Bridge (1879-1941).
Um den Engländer ist es mittler-
weile stiller geworden. Er kulti-
viert den Romantizismus, ver-
wischt Satzgrenzen, aber hat den
Sinn für das Spielbare und Wir-
kungsvolle, ohne darüber seicht
zu werden.

Mehr als einmal durfte sich das
Trio austoben, und das ließ sich
das Auditorium gern gefallen. Die
verdiente Zugabe führte dann in
ruhigeres Fahrwasser: „Oblivion“
von Astor Piazzola.

Dr. Ekkehard Gühne

Ganz andere Wurzeln verriet
dann Joaquin Turina (1882-1949)
aus Sevilla. Er lernte in seinen
Pariser Jahren die ganze Breite
der abendländischen Kunstmusik
kennen, aber die heitere Seele
Andalusiens blinzelt in seinen
Werken immer wieder durch,
auch in seinem Trio Nr. 2 (Op. 76).
Die Frische und Sangbarkeit sei-
ner Musik griffen die Interpreten
gern auf. Mit viel Engagement
und großem Können eigneten sie
sich diese unverwüstliche Ge-
brauchsmusik an und ließen sie
niemals zur bloßen historischen
Erinnerung werden.

Und doch, wäre der Rezensent
eine Rating-Agentur, die begehr-
ten drei Buchstaben bekäme Ro-
bert Schumann für seine „Fanta-
siestücke“ (Op. 88), mit denen der
Meister einst die Reihe seiner
Trios eröffnete. Jedes Instrument
durfte hier in einigen Passagen
glänzen, ohne dass es um bloße

Enniger (gl). Kurz vor Weih-
nachten sind die Sanierungen im
Alten Pfarrhaus in Enniger doch
noch abgeschlossen worden, so
dass die zahlreichen Besucher des
Dielenabends nicht nur gute Mu-
sik, sondern auch die vertraute
Atmosphäre genießen konnten.
Für die Musik sorgte am Samstag
ein klassisches Klaviertrio mit
Noriko Kitano (Klavier), Adrian
Kowollik (Violine) und Michael
Schlechtriem (Violoncello), vor
Ort nicht ganz unbekannt.

Natürlich vergaßen die Musiker
nicht die „Gründungsväter“ ihrer
Gattung, und zu diesen zählt ne-
ben Joseph Haydn auch Wolfgang
Amadeus Mozart. Hier zeigte sein
Trio in G-Dur (KV 564) geradezu
klassisches Ebenmaß in der Form,
viel Melodie und Witz. Wenn viel-
leicht auch die letzte Leichtigkeit
des Spiels hier und da gefehlt ha-
ben mag, so kam doch ein Meis-
terwerk angemessen über.

Das Trio mit Noriko Kitano (Klavier), Adrian Kowollik (Violine) und
Michael Schlechtriem (Violoncello, v. l.) gestaltete den Dielenabend
auf der Pfarrhaustenne in Enniger. Bild: G. Hartmann

Enniger (gl). Die Seniorenge-
meinschaft St. Mauritius Enniger
lädt zur Adventsfeier für Mitt-

woch, 14. Dezember, zu 14.30 Uhr
in das Mauritiusheim ein. Alle In-
teressierten sind willkommen.

Adventliche Feier

St Mauritius

Landwirte

Anmelden zum
Besuch bei Claas

Ennigerloh (gl). Am Mitt-
woch, 4. Januar, besichtigt der
Landwirtschaftliche Ortsver-
ein Ennigerloh die Firma Claas
in Harsewinkel. Dazu sind alle
Mitglieder und deren Angehö-
rigen eingeladen. Abfahrt mit
dem Bus ist um 9 Uhr auf dem
Gelände der Raiffeisen Beelen-
Ennigerloh. Nach der Besichti-
gung gibt es bei der Firma
Claas ein Mittagessen. Dann
führt der Ausflug weiter zum
Versuchsgelände Hof Loer-
mann, dort können Probefahr-
ten unternommen werden. Die
Rückfahrt ist gegen 16 Uhr. Es
wird ein Kostenbeitrag für die
Busfahrt erhoben. Anmeldung
bis 17. Dezember bei Hubert
Dörhoff, w 0171/2088656.

Die KÖB St. Jakobus Enni-
gerloh bietet für Freitag,
16. Dezember, von 15.30 bis
16 Uhr für Kinder im Alter von
vier bis sieben Jahren eine Vor-
lesestunde an.

Kurz & knapp

Heimatfreunde

Gemütlicher
Nachmittag

Westkirchen (gl). Die Natur-
und Heimatfreunde Westkir-
chen laden zum gemütlichen
Nachmittag im Kaminzimmer
der Mühle zu Freitag, 16. De-
zember, ein. Der Nachmittag
beginnt um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

Ennigerloh (gl). Am Donners-
tag, 15. Dezember, wird ab 19 Uhr
ein Rorategottesdienst, ein medi-
tativ gestalteter Gottesdienst, in
dem die Kirche nur vom Licht der

Kerzen erleuchtet wird, in der
St.-Jakobus-Kirche Ennigerloh
gefeiert. Die Messdienerleiter-
runde trifft sich zum Aufbau um
17.30 Uhr in der Kirche.

Gottesdienst ab 19 Uhr

Im Kerzenschein
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